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Notfall

Kreuzlingen und Umgebung:
Kreuzlingen, Tägerwilen, Erma-
tingen,Bottighofen,Lengwil,Bir-
winken, Siegershausen, Illighau-
sen,Scherzingen,Münsterlingen,
Schönenbaumgarten und Zuben:
Hausarztanrufen.DenNotfallarzt
erreichtmandirekt unterTelefon
0900000199. Bei Unklarheiten
Notruf 144anrufen.

Amriswil-Obersee: Amriswil,
Uttwil, Dozwil, Kesswil, Güttin-
gen, Altnau, Langrickenbach,
Herrenhof, Dünnershaus, Som-
meri, Hefenhofen und Muolen:
Notfallarzt unter 0900000327,
bei Unklarheiten Telefon 144 an-
rufen.

Arbon-Romanshorn: Arbon,
Roggwil,Neukirch,Egnach,Salm-
sach und Romanshorn: Hausarzt
anrufen, bei Unklarheiten gilt für
die Region Arbon Telefon
0900575420, für die
Region Romanshorn Telefon
0900575460oderTelefon 144.
Bischofszell-Sulgen: Bischofs-
zell,Hauptwil,Zihlschlacht,Sitter-
dorf,Hohentannen,Schönenberg,
Kradolf, Heldswil, Sulgen, Erlen,
LeimbachundAndwil.Notfallarzt
unter 0900575422 anrufen, bei

UnklarheitenTelefon144anrufen.
Rorschach:Rorschach,Rorscha-
cherberg, Goldach, Untereggen,
Tübach, Mörschwil, Horn, Stei-
nach: Notfallarzt unter Telefon-
nummer 0900141414 anrufen.

Region Frauenfeld: Bei Notfäl-
lendenHausarzt anrufen. Ist die-
ser (oder seinVertreter) nicht er-
reichbar, wende man sich an die
Notfallpraxis im Spital Frauen-
feld, Telefon 0527237777.
InlebensbedrohlichenSituationen
dieNotfallzentrale 144anrufen.

Apotheke: Die diensthabende
Apotheke ist von 8 bis 18 Uhr
unter 0796983131 erreichbar.

KreisThurtal-Untersee:Haus-
ärztlicher Notfalldienst im Not-
fallkreis Thurtal-Untersee (Ein-
zugsgebiet der Praxen von Fel-
ben-Wellhausen, Müllheim,
Wigoltingen, Steckborn, Berlin-
gen): Auch in Notfällen wenden
Sie sich bitte zuerst an Ihren
Hausarzt oder dennächstliegen-
den Arzt. Bei dessen Abwesen-
heit erfahren Sie die Adresse des
diensthabendenNotfallarztes am
Telefonbeantworter (oder falls
dies aus technischen Gründen

einmal nicht klappen sollte, über
dieNotrufnummer 144).
Die Notrufnummer kann bei le-
bensbedrohlichen Situationen
auch direkt gewählt werden.

Region Weinfelden: Notfall-
dienst (für alle acht Gemeinden
im alten BezirkWeinfelden).

Arzt: Bei Notfällen zuerst den
Hausarzt anrufen. Istdieser (oder
sein Vertreter) nicht erreichbar,
wende man sich an die Notfall-
praxis imSpital Frauenfeld,Tele-
fon 0527237777.
In lebensbedrohlichen Situatio-
nendieNotfallzentrale 144anru-
fen.

Apotheken:Notfallbereitschafts-
dienstderApothekenvon8bis 18
Uhr:ThurgauWest0796983131,
ThurgauOst 0796983132.

BezirkMünchwilen:BeiNotfäl-
len zuerst denHausarzt anrufen.
Ist dieser (oder sein Vertreter)
nicht erreichbar,wendemansich
an die Notfallpraxis im Spital
Frauenfeld,Telefon0527237777.
In lebensbedrohlichen Situatio-
nendieNotfallzentrale 144anru-
fen.

Apotheke: Die diensthabende
Apotheke ist von 8 bis 18 Uhr
unter 0796983131 erreichbar.
Notfalldienst-Apotheken
von 8 bis 18Uhr:
ThurgauWest:Tel.0796983131;
ThurgauOst: Tel. 0796983132

ZahnärztlicherNotfalldienst:
Wenn IhrZahnarzt nicht erreich-
bar ist, Telefon 144.

Schweizerisches Toxikologi-
sches Informationszentrum:
Klosbachstrasse 107, Zürich.
InNotfällen: Telefon 144.

Rega:
Kurznummer 1414 (144).

FachstelleOpferhilfe:
Beratung für Opfer von physi-
scher, psychischer und/oder se-
xueller Gewalt.

Kinder und Jugendliche:
Telefon 0527234823.

Erwachsene:
Telefonnummer 0527234826.
(0900er-Nummern, Fr. 1.50 pro
Minute abFestnetz, abMobile ist
der Tarif eventuell höher.)

Erfüllt alle
Anforderungen
«Wahl Schulpräsidium in der
Volksschulgemeinde Bischofs-
zell»

Ichweiss, dass icham30.April
2017CorinnaPasche-Strasser als
neuePräsidentinderVolksschul-
gemeindeBischofszellwählen
werde.Warum?Ganzeinfach,
weilCorinnaPasche-Strassermit
ihrerPersönlichkeit, ihrem
Auftreten, ihremberuflichen
Hintergrundund ihrerErfahrung
alsMutter alleAnforderungener-
füllt undgewillt ist, sichneues
Wissenanzueignen.Gebenwir
ihrdieChance, dieneuePräsi-
dentinderVolksschulgemeinde
Bischofszell zuwerden, und ich
bindavonüberzeugt, dassdies
die richtigeWahl für unsere
KinderundunsalsEltern ist.

NinaRodel, 9220Bischofszell

NeuesSchul
behördenmitglied
«Wahl Schulpräsidium in der
Volksschulgemeinde Bischofs-
zell»

Gernemöchte ich Ihnen emp-
fehlen, Corinna Pasche-Strasser
als neue Präsidentin der Volks-
schulgemeinde Bischofszell zu
wählen. Ich kenneCorinna
Pasche-Strasser von der kir-
chenbehördlichenArbeit und
habe sie als sehr integre und
lösungsorientierte Behörden-
frau erlebt. IhreHerkunft aus
Haldenmachtmir ebenfalls
Hoffnung, dass sie auch kleine
Schulstandorte ernst nimmt. Ich
bin überzeugt, dass uns die
Wahl vonCorinna Pasche-
Strasser frischenWind, lösungs-
orientiertesHandeln und faire
Kommunikation bringenwird.

Andrea Friederich, 8588Zihlschlacht

Jäger zeigen ihr
wahresGesicht
«Streit umBaujagd»,
Ausgabe vom 21. März

EineMehrheit derMitglieder
von Jagd Thurgauwill an der
grausamenBaujagd festhalten.
Die viel gerühmteHegejagd
entpuppt sich damit als schein-
heiligesMäntelchen. InWahr-
heit geht es umdas lustvolle
Töten alsHobby. Es ist Zeit,
diesemittelalterlicheHobby-
Jagd ganz zu verbieten und die
Pflege der einheimischen
Wildtiere staatlich beauftragten
Wildhütern zu übertragen.

Erwin Kessler, Verein gegenTierfabri-
ken Schweiz, 9546Tuttwil

Keine neueKiesgrube
«Kiesgrube gehört zu
Wuppenau»,
Ausgabe vom 22. März

Einwohnerinnen undEinwoh-
ner der PolitischenGemeinde
Wuppenau sehen sich zuneh-
mendAngriffen auf ihre Le-
bensqualität ausgesetzt. Durch
den forciertenOstanflug und
den geplantenAusbau der Piste
28 drohenwirmit allenHinter-
thurgauerGemeinden zum
Lärmabfallkübel zuwerden.
GigantischeWindkraftwerke
sollen unsereGegend optisch
und akustisch verschmutzen.

Und aktuell will sich die Kies-
werkbetreiberin Cellere AG für
die nächsten zwei Jahrzehnte in
unserer Landschaft festkrallen,
in grossem Stilminderwertigen
Kies abbauen, um eine gewinn-
bringendeDeponie zu betrei-
ben. Für dieGemeindewerden
lediglich Almosen entfallen. In
der Folge einer allfälligen
Zonenplanänderungwerden
riesige Kiesbrecher, Ripper-Bag-
ger, Raddumper undRaupenla-
der auffahren. Tausende Fahr-
tenmit vier- und fünfachsigen
VierzigtönnernwerdenGe-
meindestrassen belasten und

beschädigen, Schulkinder und
weitere Verkehrsteilnehmer
gefährden.Wir haben einschlä-
gige ungute Erfahrungenmit
der einstigenKiesgrubeGabris
gemacht. AlsHosenrucker habe
ich von der Erweiterung der
Kiesgrube kaumUngemach zu
erleiden. Gegner der Kiesgru-
benerweiterung aber befürch-
ten zu Recht starke Lärm- und
Staubentwicklung sowie erheb-
lichen Zusatzverkehr. Es ent-
steht für die nächsten zwanzig
Jahre quasi eine Industriezone
vor ihrenHaustüren. Es kann
uns nicht gleichgültig sein,

wenn nach einer Annahme der
Zonenplanänderung «Gross-
wies» an der nächstenGemein-
deversammlung vieleMitbürge-
rinnen undMitbürger rund um
die Kiesgrube für die nächsten
15–20 Jahre einen beträchtli-
chen Teil ihrer bisherigen
Lebensqualität einbüssen
müssen. Ich hoffe, dass die
gemeindeinterne Solidarität
auch diesmal zumTragen
kommenwird. DepoNIE!
Belassenwir unsereUmwelt
natürlich und sympathisch.

Heini Nigg, 9515Hosenruck

Jungmänner in dieKindergärten
«Viel mehr als ‹nur spielen›»,
Ausgabe vom 17. März

Offenbar gibt es imThurgau im
Überfluss Kindergärtner, wäh-
rend die Kindergärtnerinnen
eine aussterbende Spezies zu
sein scheinen.Oder dann hat
Larissa Flammer noch nie etwas
von gendergerechter Sprache
gehört. Dasselbe Schicksal ereilt

in diesemArtikel auch die
Primarlehrerinnen. Liestman
die einschlägigen Seiten der PH
Kreuzlingen, dann findetman
dort glücklicherweise aus-
schliesslich gendergerechte
Ausdrücke für den Beruf der
Kindergartenlehrpersonen. Und
übrigenswar es zumindest in
der Ausbildung amdamaligen
Kindergärtnerinnenseminar in

Amriswil bereits 1975 selbstver-
ständlich, dass es Aufgabe der
Kindergärtnerinnenwar, den
Entwicklungsstand jedes Kindes
zu erfassen und in die Planung
der Aktivitäten einzubeziehen.
Zudemerschien Anfang der
Siebzigerjahre der «Rahmen-
plan für die Erziehungs- und
Bildungsarbeit imKindergar-
ten». Zwar stand das Spiel

natürlich imVordergrund, aber
auchArbeitsblätter waren
durchaus nicht unbekannt. Es
würde sichwohl lohnen, sich
mit der Geschichte des Kinder-
gartens zu befassen, so dass
jede Kindergärtnerin das Fun-
dament kennt, auf demdie
heutige Entwicklung aufbaut.

VerenaHefti, 8580Amriswil

Leserbild Monika Specker aus Häuslenen fotografierte auf ihrem Sitzplatz.

Unscheinbar, aber eineAugenweide:KatzenaugemitGänseblümchen

Kartoffel-
Hackfleischgratin
Zutaten
1 Zwiebel, 2 EL Bratbutter, 600 g
gehacktes Rindfleisch, Kräutersalz,
Pfeffer, 1 kg Kartoffeln mehlige
Sorte, wenig Butter, ca. 8 dl Milch,
Salz, Bouillonpulver, 120 g geriebe-
ner Greyerzer Käse

Zubereitung
Die Zwiebel fein hacken, die Brat-
butter erhitzen und das Hackfleisch
darin kurz und kräftig anbraten.
Mit Kräutersalz, Pfeffer, Paprika
würzen. Kartoffeln schälen, in sehr
dünne Scheiben schneiden und
die Hälfte in eine ausgebutterte
Auflaufform geben. Das Hackfleisch
darüber verteilen. Die restlichen
Kartoffeln darauf geben. Die Milch
mit Salz und Bouillonpulver würzen
und über die Kartoffeln giessen,
dass alles bedeckt ist. Am Schluss
den Käse darüber streuen. Im
vorgeheizten Ofen bei 180°C wäh-
rend 45 Minuten knusprig backen.

Wein-Tipp:
Garanoir Neunforn von Koni
und Matthias Hagen, 8525Wilen
b. Neunforn

Mehr erfahren Sie unter:
www.thurgauweine.ch

www.kunstmuseum.ch

1.Mai bis 30. September
täglich 11–18 Uhr
1.Oktober bis 30. April
Montag bis Freitag 14 –17 Uhr
Samstag, Sonntag und
allgemeine Feiertage 11–17 Uhr

KunstmuseumThurgau
Kartause Ittingen

19. Februar bis 6. August 2017

Glaser/Kunz
Ich ist ein anderer

Glaser/Kunz: Ich ist ein anderer, 2014,
Installationsansicht, Performance im Kunstmuseum Thurgau, 2017

Pro Senectute Thurgau
8570 Weinfelden, 071 626 10 83
dominik.linder@tg.prosenectute.chPro Senectute Thurgau
8570 Weinfelden, 071 626 10 83
dominik.linder@tg.prosenectute.ch
www.tg.prosenectute.ch

Bildungs- und
Sportangebot von
Pro Senectute
Thurgau
Unser Kursprogramm beinhaltet
eine Vielzahl von Ideen für kör-
perliche sowie geistige Aktivität
und Fitness.
Nächste Kurse:

- Windows 10 Umsteiger-Kurs
in Münchwilen,
Di, 28.03.

- Tanznachmittag inMünchwilen,
Mi, 29.03.

- ifolor Fotobuch in Frauenfeld,
ab Mi, 29.03.

- Gesichtspflege &Make-up
für den Alltag inWeinfelden,
Do, 30.03.

- Smartphone-Kurs
in Diessenhofen,
ab Mi, 22.03.

Auskunft, Anmeldung:


